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(54) Staubsauger mit einem Drehpotentiometer und einem Drehknopf

(57) Die Erfindung betrifft einen Staubsauger (3), ins-
besondere Bodenstaubsauger, mit einem in einem Ge-
häuse (26, 35) angeordneten Gebläse (32), mit einem
innerhalb des Gehäuses (26, 35) angeordneten Drehpo-
tentiometer (44) zur Einstellung der Leistung des Staub-
saugergebläses (32) und mit einem dem Drehpotentio-
meter (44) zugeordneten Drehknopf (43), welcher außer-

halb des Gehäuses (26, 35) angeordnet ist. Damit eine
große Freiheit bezüglich der Anordnung des Drehknopfs
(43) vorhanden ist, sind die Drehachsen (45, 46) des
Drehknopfs (43) und des Drehpotentiometers (44) zu-
einander versetzt angeordnet und mittels einer Welle
(47) verbunden, welche sowohl biegeweich als auch tor-
sionssteif ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubsauger, ins-
besondere einen Bodenstaubsauger, mit einem in einem
Gehäuse angeordneten Gebläse, mit einem innerhalb
des Gehäuses angeordneten Drehpotentiometer zur
Einstellung der Leistung des Staubsaugergebläses und
mit einem dem Drehpotentiometer zugeordneten Dreh-
knopf, welcher außerhalb des Gehäuses angeordnet ist.
[0002] Die Verwendung von Drehpotentiometern und
Drehknöpfen zur Einstellung der Gebläseleistung ist bei
Staubsaugern hinreichend bekannt, beispielsweise aus
der DE 198 01 445 A1 oder der DE 80 20 858 U1. Solche
elektrischen Bauelemente werden üblicherweise, wie
beispielsweise aus der DE 199 47 980 A1 bekannt ist,
auf einem Träger oberhalb des Raums zur Aufnahme
des Motorgebläses platziert.
[0003] Bei Staubsaugern kann es aus ergonomischen
und optischen Gründen gewünscht sein, dass der Dreh-
knopf zentral auf der für den Benutzer sichtbaren Ge-
häuseoberfläche angeordnet ist. Der zugehörige Dreh-
potentiometer lässt sich allerdings nicht so weit vorn plat-
zieren, wenn dieser Bereich beispielsweise für einen Ab-
luftfilter benötigt wird.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Staubsauger der eingangs genannten Art zu offen-
baren, bei dem eine große Freiheit bezüglich der Anord-
nung des Drehknopfs vorhanden ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Staubsauger mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0006] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein System, bestehend aus einer Kabeltrom-
mel und einem Träger in Transportposition;

Figur 2 das System mit dem Träger in Montageposi-
tion;

Figur 3 das System vor dem Einbau in ein Gehäuse-
unterteil eines Staubsaugers;

Figur 4 das Gehäuseunterteil und ein Gebläse vor
dessen Einbau;

Figur 5 das Gehäuseunterteil mit System und Geblä-
se;

Figur 6 das Gehäuseunterteil und ein Gehäuseober-
teil vor deren Zusammenbau;

Figur 7 die beiden zusammengefügten Gehäuseteile
und eine Abdeckkappe vor deren Montage am
Gehäuseoberteil;

Figur 8 die Abdeckkappe und den darunter befindli-
chen Träger mit montiertem Drehknopf im
Querschnitt;

Figur 9 die in Figur 8 dargestellten Bauteile in per-
spektivischer Darstellung.

[0007] Das in den Figuren 1 und 2 dargestellte System
1 umfasst eine Kabeltrommel 2 für einen später beschrie-
benen und in den Figuren 3 bis 9 wenigstens teilweise
dargestellten Staubsauger 3 und einen Träger 4, an dem
eine Leiterkarte 5 mit der Gerätesteuerung (nicht darge-
stellt) des Staubsaugers 3 und weitere elektrische und
elektronische Bauelemente (bspw. Netz-Ein/Aus-Schal-
ter) befestigt sind. Die Kabeltrommel 2 besitzt einen Spu-
lenhalter 6, an dem eine Spule 7 drehbar gelagert ist.
Auf die Spule 7 ist ein Anschlusskabel 8 (nur in Figur 1
gezeigt) gewickelt, dessen Netzstecker 9 bei vollständig
aufgewickeltem Kabel 8 in einem Kabelschacht 10 liegt.
Weitere an dem Spulenhalter angeordnete Bestandteile
eines Aufwickelsystems sind beispielsweise aus der DE
10 2005 018 008 A1 bekannt und hier nicht näher be-
schrieben, weil sie für das Funktionieren des Systems
nicht notwendig sind.
[0008] An dem aus Kunststoff gefertigten Spulenhalter
6 ist eine Traverse 11 angespritzt, welche an ihrem Ende
zwei Tragarme 12 aufweist. Die beiden Tragarme 12 be-
sitzen angeformte Lagerbolzen 13 (siehe Figur 4), die in
nicht sichtbare Bohrungen an einer Umrandung 14 des
ansonsten flächigen Trägers 4 eingreifen und so die
schwenkbare Lagerung des Trägers 4 bewirken. In Figur
1 ist der Träger 4 in eine Transportposition geschwenkt,
in der er an dem Spulenhalter 6 anliegt. Hierdurch kann
das gesamte System 1 platzsparend transportiert wer-
den, außerdem sind die Bauelemente, die sich bis auf
den Netz-Ein/Aus-Schalter 15 alle auf der Unterseite des
Trägers befinden, vor einer Beschädigung geschützt. Er-
ste Rasthaken 16 sorgen für einen Verbleib des Trägers
4 in dieser Position. Figur 2 zeigt den Träger 4 in der
Montageposition, in der er nach oben von der Kabeltrom-
mel 2 weg zeigt und etwa senkrecht zur Spulenachse
(Pfeil 17, siehe Figur 3) gerichtet ist. Der Träger 4 wird
durch Rastnasen 18 in dieser Position gehalten, damit
er während der Montage nicht schwerkraftbedingt selbst-
tätig in die Transportposition fällt. In Figur 2 ist außerdem
erkennbar, dass von dem Spulenhalter 6 zwei Verbin-
dungskabel 19 zur Leiterkarte 5 geführt sind. Dort sind
sie über Lötverbindungen 20 mit den elektrischen und/
oder elektronischen Bauteilen auf der Karte 5 kontaktiert.
Die elektrische Verbindung zwischen den Enden des An-
schlusskabels 8 und den Verbindungskabeln 19 ist in
bekannter Weise über in den Zeichnungen nicht darge-
stellte Schleifringe hergestellt. Von der Leiterkarte 5 sind
weitere Verbindungskabel 21 an einen Stecker 22 ge-
führt, dessen Funktion später erklärt ist. Dabei durchdrin-
gen die Kabel 21 den plattenförmigen Teil 23 einer Auf-
nahme 24, die an den Spulenhalter angeformt ist. Der
Stecker 22 wird während des Transports und während
der ersten Schritte der Staubsaugermontage in einer Ta-
sche 25 der Aufnahme 24 gehalten.
[0009] Zum Einbau des Systems in das in Figur 3 ge-
zeigte Gehäuseunterteil 26 eines Staubsaugers 3 wird
die Kabeltrommel 2 in den dafür vorgesehenen Bereich
27 eingesetzt und dort mittels zweiter Rasthaken 28 ge-
halten. Beim Einsetzen wird der plattenförmige Teil 23
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der Aufnahme 24 in einen u-förmigen Ausschnitt 29 in
einer Wand 30 eines Motorgebläseraums 31 eingescho-
ben und füllt diese vollständig aus. Hierdurch wird eine
luftdicht abgeschlossene Durchführung vom Äußeren
des Motorgebläseraums 31 ins Innere ermöglicht. Zur
weiteren Montage wird nun ein Gebläse 32 mit einer
Steckbuchse 33 auf den in der Tasche 25 geparkten
Stecker 22 gesetzt, siehe Figur 4. Dabei erfolgt die elek-
trische Kontaktierung des Gebläses 32. Anschließend
wird das Gebläse 32 wieder angehoben und dabei wird
der Stecker 22 aus der Tasche 25 gezogen. Hierzu muss
die Reibung zwischen Stecker 22 und Steckbuchse 33
größer sein als die Reibung zwischen Stecker 22 und
Tasche 25, um ein Lösen der elektrischen Kontaktierung
zu verhindern. Das Gebläse 32 wird dann um ca. 90° um
seine Längsachse (Pfeil 34) gedreht und in den Motor-
gebläseraum 31 eingesetzt. Die Drehung stellt sicher,
dass Stecker 22 und Aufnahme 24 sich nicht gegenseitig
beim Einsetzen des Gebläses 32 behindern.
[0010] Nachdem nun Gebläse 32 und Kabeltrommel
2 in das Gehäuseunterteil 26 eingesetzt sind (siehe Figur
5), werden der Motorgebläseraum 31 und der Raum 27
zur Aufnahme der Kabeltrommel 2 durch Aufsetzen eines
in Figur 6 gezeigten Gehäuseoberteils 35 geschlossen.
Dabei wird der in die Montageposition aufgestellte Träger
4 durch eine Öffnung 36 im Gehäuseoberteil 35 geführt.
Nach dem Verbinden von Gehäuseoberteil 35 und Ge-
häuseunterteil 26 wird der Träger 4 in die Betriebsposi-
tion geschwenkt, in der er annähernd parallel zur Spu-
lenachse 17 ausgerichtet ist, siehe Figur 7. Er liegt dann
auf einer Stützfläche 37 auf und wird von einem dritten
Rasthaken 38 gehalten, der unter einen vierten Rastha-
ken 39 (siehe auch Figur 2) am Träger 4 greift. Dieser
Rasthaken 39 ist in der Nähe des Netz-Ein/Aus-Schalters
15 angeordnet und stabilisiert diesen gegen den Druck,
der vom Benutzer beim Ein- oder Ausschalten des Ge-
bläses 32 aufgebracht wird. Anschließend wird eine Ab-
deckkappe 40 mit Bedienelementen 41 und 42 auf den
hinteren Bereich des Gehäuseoberteils 35 gesetzt.
[0011] Die Figuren 8 und 9 zeigen die Kappe 40 und
den darunter befindlichen Träger 4 im Querschnitt bzw.
in perspektivischer Darstellung. Hier ist bereits ein Dreh-
knopf 43 montiert, mit dem über ein auf dem Träger 4
befindliches Drehpotentiometer 44 die Leistung des
Staubsaugergebläses 32 eingestellt wird. In beiden Fi-
guren ist gut erkennbar, dass die gestrichelt dargestellten
Drehachsen 45 des Drehknopfs 43 und 46 des Drehpo-
tentiometers 44 zueinander versetzt angeordnet und da-
bei wenigstens annähernd parallel zueinander ausge-
richtet sind. Damit trotzdem eine Übertragung der Dreh-
bewegung vom Knopf 43 auf das Potentiometer 44 er-
möglicht wird, ist zwischen diesen beiden Bauteilen eine
zweifach gekrümmte Welle 47 verlegt. Wesentliches
Merkmal dieser Welle 47 ist es, dass sie sowohl biege-
weich als auch torsionssteif ausgebildet ist. Dies wird
dadurch erreicht, dass die Welle 47 scheibenförmige Be-
reiche 48 mit dazwischen angeordneten Stegen 49 um-
fasst, wobei die Ausrichtung benachbarter Stege 49 je-

weils um 90° versetzt ist. Die Enden der Welle 47 sind
jeweils unter Presspassung in dafür vorgesehene Auf-
nahmen am Drehpotentiometer 44 bzw. am Drehknopf
43 gesteckt. Dabei ist die Aufnahme am Potentiometer
44 als Bohrung 50 ausgebildet, die Aufnahme am Dreh-
knopf 43 als Kreuzschlitz (nicht dargestellt). Das dreh-
knopfseitige Ende der Welle 47 ist als Rippenkreuz 51
geformt und stellt so zusammen mit dem Kreuzschlitz
eine Verdrehsicherung her.

Patentansprüche

1. Staubsauger (3), insbesondere Bodenstaubsauger,
mit einem in einem Gehäuse (26, 35) angeordneten
Gebläse (32), mit einem innerhalb des Gehäuses
(26, 35) angeordneten Drehpotentiometer (44) zur
Einstellung der Leistung des Staubsaugergebläses
(32) und mit einem dem Drehpotentiometer (44) zu-
geordneten Drehknopf (43), welcher außerhalb des
Gehäuses (26, 35) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Drehachsen (45, 46) des Drehknopfs (43)
und des Drehpotentiometers (44) zueinander ver-
setzt angeordnet und mittels einer Welle (47) ver-
bunden sind, welche sowohl biegeweich als auch
torsionssteif ausgebildet ist.

2. Staubsauger (3) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Drehachsen (45, 46) des Drehknopfs (43)
und des Drehpotentiometers (44) wenigstens annä-
hernd parallel zueinander ausgerichtet sind.

3. Staubsauger (3) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Welle (47) im Einbauzustand zweifach ge-
krümmt verlegt ist.

4. Staubsauger (3) nach mindestens einem der vorher-
gehenden Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Welle (47) scheibenförmige Bereiche (48)
mit dazwischen angeordneten Stegen (49) umfasst,
wobei die Ausrichtung benachbarter Stege (49) je-
weils um 90° versetzt ist.
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